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Der VC Kanti lässt einen Punkt liegen
Schwerer als erhofft tat sich der VC Kanti in der Partie gegen VBC Cheseaux. Die Schaffhauserinnen machten 
im Heimspiel zweimal einen Satzrückstand wett und siegten am Ende 3:2.

Reinhard Standke

VOLLEYBALL. Immerhin 342 Zuschauer waren 
zu Beginn der Sportferien bei Gratiseintritt in 
die BBC Arena gekommen, um in der 15. NLA-
Runde den Kampf des VC Kanti gegen VBC 
Cheseaux zu verfolgen. Für einmal nicht am 
Spielfeld präsent waren Linienrichter, das 
Fehlen sollte aber nicht für nennenswerte Pro-
bleme oder Diskussionen sorgen.

In den ersten vier Durchgängen vermochten 
es die Schaffhauserinnen nicht, sich von Satz-
beginn an abzusetzen. Im ersten Durchgang 
fiel Kanti von 5:4 auf 5:8 zurück, nach dem ers-
ten Timeout sorgte Korina Perkovac am Ser-
vice für Druck bis zum 11:8. Anschliessend ka-
men die Gäste jedoch wieder heran, später zog 
das Heimteam auf 21:17 davon. Doch diese 
vielversprechende Ausgangslage wusste Kanti 
nicht zu nutzen: Mit den Aufschlägen der 
erfahrenen früheren Nationalspielerin Inès 
Granvorka kam man nicht zurecht. Schluss 
war erst beim 21:25: Hier eine schlechte Ab-
nahme, dort ein schlechter Pass oder ein An-
griff in den Block halfen den Gegnerinnen, bei 
denen nicht nur Topskorerin Pritchard oder 
Diagonalspielerin Novakova, sondern vor al-
lem Katherine Ferguson für die Punkte ge-
sorgt hatten.

Satzausgleich und erneuter Rückstand
Weil es mit dem Service so gut funktioniert 

hatte, begann Inès Granvorka auch im zweiten 
Satz. Kanti startete jedoch aggressiver und lag 
bald mit 5:1 vorne. Die Munotstädterinnen ge-
statteten dem Team aus der Romandie zwar 
zwischendurch den Ausgleich zum 8:8, zogen 
dann aber wieder davon und sicherten zum 
Schluss den Satz klar mit 25:17. Doch so sollte 
es nicht weitergehen: Im dritten Satz punktete 
nach dem 5:4 vor allem VBC Cheseaux, der 
bald mit 7:14 vorne lag. Einige Probleme in der 
Abnahme erleichterten Passeuse Norene Iosia 
die Aufgabe nicht, beim Stand von 6:9 hatte 
Kanti-Coach Neubauer anstelle von Mittelblo-
ckerin Molly Lohmann, die diesmal weniger 
punktete als die Mitspielerinnen, die junge 
Jasmin Kuch eingewechselt, die bis zum Spiel
ende im Einsatz stehen sollte. Den Rückstand 
sollten die Schaffhauserinnen nicht mehr 
wettmachen (20:25). 

Den Spielstand ausgeglichen halten konnte 
Cheseaux im vierten Durchgang bis zum 
24:24, Kanti nutze erst den dritten Satzball 
zum 26:24. Nach dem Abtasten im Timebreak 
servierte Monika Krasteva für ihr Team vom 
3:2 zum 6:2, den Vorsprung liess sich Kanti 
nicht mehr nehmen und sicherte sich mit 15:10 

Satz und Match. Für die meisten Punkte hat-
ten bei den Gastgeberinnen Korina Perko-
vax(21), Romy Jjatzko (20) und Captain  
Katherina Holaskova (17) gesorgt. 

«Wir haben lange gebraucht, um in das Spiel 
zu finden, wir haben lange gebraucht, um mit 
dem Service für Druck zu sorgen», blickte Kan-
ti-Trainer Neubauer auf die 113 Spielminuten 
zurück. «Am Ende müssen wir aus dem Spiel 
lernen, was es braucht, wenn es nicht perfekt 
läuft. Wir hatte zu viele Spielerinnen, die al-
leine und nicht für das Team spielten.»

Gegen Cheseaux gaben die Schaffhauserin-
nen also einen der erhofften Punkte ab, liegen 
aber vor der am kommenden Samstag anste-
henden Begegnung im Tessin drei Punkte vor 
Volley Lugano. Um den dritten Rang am Wo-
chenende zu verteidigen, muss Kanti mindes-
tens einen Punkt mit heimnehmen. Welche 
Bedeutung der vorgestrige Punktverlust für 
das Behaupten des dritten Ranges bezie-

hungsweise das Erreichen des angestrebten 
zweiten Platzes hat, lässt sich drei Runden vor 
Schluss der Qualifikation schwer abschätzen. 
In den letzten beiden Spielen müssen die Mu-
notstädterinnen gegen Genève Volley und bei 
Aesch-Pfeffingen antreten. 

NLA, Frauen. 15. Runde: VC Kanti - VBC Cheseaux 3:2 (21:25, 25:17, 
20:25, 26:24, 15:10). - BBC Arena. - 342 Zuschauer. - SR: Ciemiega/M. 
Auricht. - Spieldauer: 24, 21, 24, 28, 16 = 113 Minuten. –VC Kanti: Iosia 
(4), Krasteva (10), Lohmann (3), Jatzko (20), Perkovac (21), Holaskova 
(17), Habegger (Libera); eingewechselt: Pazin, Künzler, Corbach (2), 
Kuch; nicht eingesetzt: Contorno, Hinteregger, Suriano. – VBC  
Cheseaux: Granvorka (10), Ferguson (14), O. Hämmerli (1), Pritchard 
(20), Oseghale (13), Novkovic (15), M. Hämmerli (Libera); eingewech-
selt: Freymond (1), Konstadinova, Hanon (3), Monge.

Weitere Resultate: Neuchâtel UC - Volero Zürich 3:0 (25:23, 25:22, 
29:27). Düdingen - Franches-Montagnes 3:0 (25:12, 25:21, 25:19). Volley 
Lugano - Sm’Aesch-Pfeffingen 0:3 (21:25, 23:25, 22:25). Genève Volley 
- Toggenburg 3:0 (25:10, 25:21, 25:14).

Rangliste: 1. Neuchâtel UC 15/41. 2. Düdingen 15/35. 3. Kanti Schaffhau-
sen 15/30. 4. Volley Lugano 15/27. 5. Cheseaux 15/24. 6. Volero Zürich 
15/22. 7. Sm’Aesch-Pfeffingen 15/21. 8. Genève Volley 15/13. 9. Fran-
ches-Montagnes 15/11. 10. Toggenburg 15/1.

Korina Perkova, die gegen Cheseaux für die meisten Punkte sorgte, war auch bei der Abnahme gefordert.    BILD REINHARD STANDKE

EHC Schaffhausen: 
Nach Fehlstart nahe 
am Ausgleich

EISHOCKEY. Zum Schlussakt in der 
laufenden Qualifikation reiste der 
EHC Schaffhausen vorgestern ins 
Bündnerland. Gegen Lenzerheide-
Valbella wollte er sich den Feinschliff 
für die in Bälde beginnende Ab-
stiegsrunde holen, aber das schien 
zu missglücken. Die Gäste hatten 
sich nach nicht einmal drei Minuten 
einen 0:2-Rückstand eingehandelt. 
«Anfang oder Mitte Saison wären wir 
in einer solchen Situation auseinan-
dergefallen», meinte Trainer Michael 
Kundert. 

Die 2.-Liga-Equipe fing sich nach 
dem Fehlstart auf. Zwar setzten  
sich die Hausherren zwischenzeit-
lich ab, doch im Schlussabschnitt 
kam der EHCS zurück: Sandro Bru-
nella und Raphael Hürzeler verkürz-
ten, Schaffhausen drückte auf den 
Ausgleich und den damit verbunde-
nen Gang in die Verlängerung.

Eine knappe Minute vor der Schluss-
sirene nahm Kundert das volle Risiko 
in Kauf, ersetzte Goalie Jan Carre-
tero durch einen sechsten Feldspieler. 
Lenzerheide-Valbella kam nicht mehr 
aus der eigenen Zone heraus, wurde 
vom EHCS förmlich eingeschnürt – 
aber ohne Erfolg. Das fünfte Tor fiel 
nicht. 

«Wir haben sehr viele Chancen ge-
habt und müssten eigentlich gewin-
nen», sagte Headcoach Michael Kun-
dert am Ende des Abends. Nach der 
4:5-Niederlage bleibt nicht allzu 
lange Zeit, um Wunden zu lecken. 
Bereits diese Woche findet die Saison 
in der Play-out-Phase ihre Fortset-
zung: Schaffhausen, Dürnten und 
Seetal standen schon einige Zeit als 
Teilnehmer fest. Seit dem Wochen-
ende ist ausserdem klar, dass Zug 
dieses Feld komplettiert. (poe)

EHC Lenzerheide-Valbella – EHC Schaffhausen 5:4 
(3:1,1:1,1:2). - Sportzentrum Dieschen: 102 Zuschauer. - 
Schiedsrichter: Hagnauer/Haider. - Tore: 2. (1:11), Infan-
ger (Cola, Scherz) 1:0, 3. (2:48) Bruderer (Roner, Pfran-
ger) 2:0, 8. Pedrazzini (Tscharf, Graf) 2:1, 17. Bruderer 
(Pfranger) 3:1, 30. Pedrazzini (Graf, Tschanen) 3:2, 32. 
Cola (Scherz) 4:2, 42. Infanger (Scherz, Egli) 5:2, 47. Bru-
nella (Herberger) 5:3, 50. Hürzeler (Sdovc) 5:4. - Strafen: 
8-mal 2 Minuten gegen Lenzerheide-Valbella, 7-mal 2 
Minuten gegen Schaffhausen. – EHCS: Carretero; Brugg-
mann, Tscharf, Herberger, Isler, Stärk, Pedrazzini; Graf, 
Tschanen, Schneider, Klingler, Hürzeler, Sdovc, Brunella, 
Büchel, Steinmetz, Hofmann, Weiss, Stuber.

Weitere Resultate: Illnau-Effretikon - Engiadina 4:5, 
Dielsdorf-Niederhasli - Weinfelden 4:2, St. Moritz - Dürn-
ten 7:2, Kreuzlingen-Konstanz - Uzwil 5:2. – Schluss-
rangliste: 1. Dielsdorf-Niederhasli 18/39, 2. St. Moritz 
18/38, 3. Illnau-Effretikon 18/36, 4. Weinfelden 18/33, 5. 
Lenzerheide-Valbella 18/29, 6. Engiadina 18/26, 7. Kreuz-
lingen-Konstanz 18/24, 8. Uzwil 18/21, 9. Dürnten 18/16, 
10. Schaffhausen 18/8.

Zwei Punkte, auf die sich aufbauen lässt
Gemischte Gefühle zum Saison-
auftakt des SC Schaffhausen. 
Zuerst verliert der Vizemeister 
gegen Carouge (9:11), gewinnt 
aber tags darauf gegen Basel 
(19:11). Luft nach oben ist  
zu diesem frühen Zeitpunkt  
vorhanden.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Das erste Viertel der Auf-
taktpartie gegen Carouge hatte sich der 
SC Schaffhausen anders ausgemalt. Er 
ging zwar durch Nemanja Silj in Füh-
rung und erzielte weitere drei Treffer, 
kassierte aber deren sechs. Einer der 
erfolgreichen Schützen aufseiten der 
Gäste war auch Jonathan Mellet, letzte 
Saison noch in Diensten des SCS ste-
hend. In der Folge schwamm der Vize-
meister am Samstag stets einem Rück-
stand hinterher und versuchte, zu ver-
kürzen. Die Genfer lösten ihre Aufgabe 
jedoch clever. «Wir haben festgestellt, 
dass wir noch nicht auf der Höhe sind», 
meinte Schaffhausens Captain Maurice 
Corbach und ortete allerlei Verbesse-
rungspotenzial.

Bis zur dritten Meisterschaftsrunde 
gegen Lugano plädierte er für seriöse 
Arbeit in den Trainings. Die Affiche ist 
für Mitte Februar terminiert. Nach der 

9:11-Niederlage gegen Carouge bot sich 
seinen Kollegen und ihm die umge-
hende Möglichkeit zur Wiedergut
machung. Am Sonntag empfingen sie 
Basel, das seine ersten drei Begegnun-
gen allesamt verloren hatte. Und daran 
sollte sich gegen Schaffhausen genauso 
wenig ändern. «Sie spielen seit Jahren 
die gleiche Art von Wasserball», betonte 
Trainer Jovan Radojevic und erklärte: 
«Wir haben nach der Niederlage wieder 
Kraft und Energie gesammelt.» Punkto 

Einsatz und Engagement zeigte er sich 
zufrieden. 

Vorerst wussten die schwächer einge-
stuften Basler nicht, wie ihnen geschah: 
Die Gäste wirkten offensiv harmlos und 
konnten dem SCS in der Defensive 
nichts entgegensetzen. Nach wenigen 
Minuten stand es 5:0, nach dem ersten 
Viertel 7:1. Anschliessend verlief der 
Match ausgeglichener – und mitunter 
hektisch. Die Unterbrüche häuften sich. 
Auf beiden Seiten nutzten die Coaches 

ihre Wechseloptionen, gaben dem ge-
samten Kader Einsatzzeit, probierten 
Varianten aus.

Basel fing sich ein wenig. Der Aussen-
seiter profitierte allerdings oft davon, 
dass die Feinabstimmung bei Schaff-
hausen noch nicht sass. Nach zwei Run-
den etwas anderes zu erwarten, wäre al-
lerdings vermessen. Mit dem 19:11-Sieg 
errang der SCS zwei Punkte, auf die es 
sich aufbauen lässt.

Rote Karte gegen Radojevic
Im letzten Abschnitt sah Trainer 

Jovan Radojevic nach mehrmaligem Re-
klamieren die Rote Karte und musste sei-
nen Platz am Bassinrand räumen. Die 
verbleibenden Minuten verfolgte er das 
Geschehen vom anderen Ende der Trag-
lufthalle aus, in der nächsten Begegnung 
ist er gesperrt. «Ich habe die Arbeit der 
Schiedsrichter kritisiert», sagte er, nahm 
den Entscheid aber gelassen zur Kennt-
nis und akzeptierte diesen.

Wasserball, NLA, 1. und 2. Runde: SC Schaffhausen - Ca-
rouge Natation 9:11 (4:6,1:2,1:2,3:1). - SCS: Schmuki; Kallay 
(3), Corbach, M. Milovanovic, Zlomislic (4), N. Milovanovic, Silj 
(2), Widtmann.

SC Schaffhausen - SV Basel 19:11 (7:1,6:4,2:3,4:3). - SCS: 
Schmuki; Keller, Kallay (4), Corbach (5), M. Milovanovic (2), 
Sentic, Zlomislic (1), N. Milovanovic (1), Silj (6).

Ranglistenauszug: 1. Carouge 3/6, 2. Schaffhausen 2/2 
(28:22), 3. Genf 1/2 (11:7) (…) 7. Basel 4/0.

Nächstes Spiel: 18.2. Lugano - SCS.SCS-Trainer Jovan Radojevic (rechts) gibt die Richtung vor. � BILD PASCAL OESCH

«Wir haben  
zu lange  
gebraucht,  
um ins Spiel  
zu finden.»
Nicki Neubauer 
Trainer VC Kanti

Kadetten: Letztes 
Testspiel vor dem 
Wiederbeginn

HANDBALL. Bevor die Kadetten 
Schaffhausen am Mittwoch mit dem 
Cup-Viertelfinale gegen Chênois Ge-
nève Handball das dicht getaktete 
Februar-Programm eröffnen, stand 
am vergangenen Freitag ein letztes 
Vorbereitungsspiel an. 

Der deutsche Verein HBW Balin-
gen-Weilstetten gastierte für einen 
letzten Härtetest in der BBC-Arena. 
Balingen führt aktuell die Tabelle 
der 2. Handball-Bundesliga an. Der 
Verein aus Baden-Württemberg war 
lange Jahre Bundesligist und stieg 
im Sommer 2022 ab.

Souveräner Sieg 
Das Testspiel endete nach einem 

ausgeglichenen Start und einer 
knappen 18:17-Pausenführung mit 
36:29 für die Schaffhauser. Entschei-
dend waren vor allem die letzten 
zehn Minuten, in denen die Kadetten 
von 28:28 mit einem 8:1-Lauf auf 
36:29 davonzogen. 

Bester Schaffhauser Torschütze 
war Torben Matzken mit sieben Tref-
fern, gefolgt von Mehdi Ben Romd-
hane mit sechs Toren. (r.)




